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und nıcht direkt ‚‚sub regula et abbate Lebenden, also VOr allem für dıe Welt-
oblaten nutzbar machen

Der verweltlichende Mater:alısmus dürftte auch weıthın frommen Treısen
E11611 Erfolg haben, insofern Scheidewand BEZOBEN wurde Z.W1+-

eschen relıgı1ösem und profanem Bereich und e1MN großer eıl des Lebens
Christus entzogen wird. Mitten 111 beıde Bereiche stellt dıe Hl Regel.
Kapıtel ur Kapıtel wırd erklärt un!: che überzeıtlichen Gedanken werden A

reicher Lebens- und Menschenerfahrung heraus au f den weıten Bereich des
konkreten Lebens übertragen: a1ll cıe Arbeıt der Fabrik un 11 Büro, au f
das Kamılienleben Stiadt und and aut wirtschaftlıche und sozıale Probleme
Der Geist des 138 Benedikt der lehrt da{fß ]edem Menschen Christus Z

sehen ıst dal: ott FÜr den, der ıhm nıchts vorzıeht, allem Z finden ısl
un! allem verherrlichen ıS! überstrahlt alles un echte Christuslhebe erfüllt
alle Bereiche des Lebens Wohltuend wirkt der nüchtern sachliche on des
Buches Eine große Liebe ZU. geıistlichen Leben un: Erfahrung Gebet Ver-

raten 1Ne6 Seele, dıe ‚„‚wahrhaft ott sucht  s

Da sıch nıcht ummm krıtischen Kommentar ZULE Regel handelt
(Verf kennt jedoch die Probleme) miındert gelegentliche Ungenauigkeıt
den Wert des Buches nıcht wesentlıch 145 f der Erklärung der Straf-
kapıtel ıst nıcht unterschieden, daß dıe 3-malıge Wiıederaufnahme aUSPC-
schiedenen Mönches (nach Kap 20) S1C. wohl 1U aut den Vo  n selbst davon-
gelaufenen bezieht nıcht ber qut den nach wıederholten fruchtlosen Lirmah-
nungen nd Strafen Entlassenen (cfr Herwegen, ınn Geist Benediktiner-
rege] 33

In dıesem uch wırd schön geschriıeben Von Gebet un VO. Leben des
Alltags Arbheiıt un Entspannung un Mal WEe1 echt christliıcher Art nıcht
WO das (zebet authört un: das weltliche Leben begınnt weıl das etztere
SAr nıcht g1bt

Wır danken dem Hwst Abht Albert Schmitt für dıe gute deutsche
Übertragung. Das für Oblaten empfehlende Buch <sollte auch keinem
Kloster fehlen.

Schäftlarn Ulriıch Herrmann

Hans Rall Kurbayern der etzten Epoche der alten
Reıchsverfassung 1745—18601. AD der Schriftenreihe Zur

bayerischen Landesgeschichte, hgg VO  n der Kommuissıon tür bayer. Landesge-
schichte beı der Bayer. Akademie der Wissenschaften. XXIV U, 640 Seiten,
München 99 A

Auf Grund eingehender fast fünfzehnjährıger Quellenstudien, durch Kriegs-
eınsatz un Gefangenschaft freılich zeitweılıg unterbrochen, bietet der Verfasser,
Privatdozent der Unıiversıtät München un:! Staatsarchıvrat Bayer. Geheimen
Hausarchiv, e1NenNn groß angelegten Überblick ber dıe verfassungsgeschichtlıche
Entwicklung Bayerns in der Hälf£te des LS Jahrhunderts Er bringt dabeı
den Nachweıis, daß Kurbayern 10  I} Jahrzehnten 00l vo echtem Leben vieler



schauısch

alter und Kräfte durchpulster ‚„‚patrıarchalıscher Staat  en ‚„‚ ohne ateiını-
schen Ahbsolutismus un ohne rationalıstischen Herrschaftsvertrag . Auf dıe Her-
ausarbeitung der selbständigen Politik der altbayerıischen Stände (Prälaten, Adel,
Städte W, Märkte) un ıhr Pochen: auf Mıtregıieren legt Rall C111 besonderes
Gewicht 111 dieser SE1INETLr Habilitationsschrift, nachdem Riezlers achtbändige Ge-
schichte Bayerns nıcht mehr hıs ZU diıeser Zeitepoche heraufreıicht und Doeber!

SEINET Entwicklungsgeschichte Bayerns dıesem Problem nıcht weıter Augen-
merk geschenkt hat Die altbayerischen Prälaten des LS Jahrhunderts, and-
läufig als zumeıst recht kunstsinnıge, teiılweıse direkt bauwütige Herren bekannt,
erscheinen hıer I1LU.  } eiwas mehr nüchternen Beleuchtung, eh VO der
verfassungsrechtlichen Seıte her.

In der Zeıt ZWIiSCIHLEN 1700— 1600 gehörten ZU: bayerischen Prälatenstand
mıl der Pflicht der Standsteuer Klöster, dıe ıntler dem Abt VO  - Tegernsee
als Prımas Bayvarıae und dem [0)81 Niederalteich als prätendierendem Prımas
VYo  Jan Nıederbayern, ferner unter dem 1768 noch SCE1INET Würde als oberster
Kaplan der Landesherrschaft „„seıt ı22l anerkannten Abt VO.  » Prüfening den

Stand der bayerıschen Landschaft bıldeten. Zu ıhnen kamen annn noch diıe
landständischen Klöster der se1t 1628 wıeder miıt Bayern vereinıgten Oberpfalz,
die politisch un! wirtschaftlich freiliıch ungleich schwächer‘ als che des
alten Stammlandes. Ausgehend YO  — der geschichtlichen Zusammensetzung der

Stände wırd on Rall deren Mıtwirkung Verfassung un: Gesetzgebung,
ihre Teilnahme AIl landesherrlichen Kırchenschultz, sıch die Interessensphären
VO Landesherrn und Prälatenstand auf dem Gebiete des Schulwesens trafen,
eingehend behandelt Ausführungen ber dıe Selbstbestimmung der Drälaten 1

der Verordnung, D  her ihre Bemühungen Erlangung der Landsteurerstelle,
nıcht alleın us finanziellen Erwägungen heraus, sondern zuweılen geradezu au

polıtischer Verantwortung, ber des Kurfürsten Eınwirken aut Besetzung der
D

Landschafitsstellen der Prälaten ber dıe jJurisdiktionelle un steuerpolitische
Stellung der Prälaten der L,andschaft schließen sıch Die Frage, W16

weıt die Stände als Vertretung der (5esamtheıt anzu3prechen Waren, das Problem
der Reichsunmittelbarkeit, die VOo den geıstlichen Herrschaften dıie Klöster Rott,
Waldsassen, Niederalteich Benediktbeuern, Ebersberg, Steingaden und J’egernsee
für SIC. Anspruch nahmen, dıe seıten Kurbayerns ber nıcht anerkannt wurde,
dıe Stellungnahme der Kurıiıe den VO bayerıschen Landesherrn geforderten
Dezimationen und der Wiıderstand der Prälaten, 1112 Hungerjahr 1770O,
schlıeßlich ıe die heraufziehende Säkularisation keineswegs inhıbıierende Haltung
des päpstlichen Nuntius Ziuceı sind weıtere Themen ı Ralls iınhaltsreichem Buch

Bayern als katholischer Weltanschauungsstaat, uch 18 Jahrhundert
ZUT Hochzeit der Aufklärung, dıese Feststgllung zieht sıch W16e6 e111 rofer Faden
durch Ralls Buch, das SCIHET Problemstellung W1e dem dort vorgefiragenen VOI -

sichtig abwägenden Urteil ach das Interesse weitester Kreise verdient und uch
> Platz nıcht zuletzt ı den Klosterbhibliotheken beanspruchen darf Bei der
aufgeführten Literatur vermıldten WITr beı den Prälatenwahlen die einschlägıge
Arbeit \'£0)1  — Bernhard Walch (Erg.-Heft der Stud Mıiıtt OSB)

München Edgar Krausen
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